
Dienstag, 27. Mai 20254 K L E T T G A U 

Sportplatz & Schulareal
Wilchingen

Mit Festbetrieb tagsüber,
TeeVau-Bar und Liveband
“Servus aus Tirol” am Abend

31. MAI 2025

Goldsponsor

A1650575 

Männerriege Schleitheim
Turne Schlaate Fitness und Männerriege 
kein Turnen an Auffahrt A1660459

Singkreis Randetal Beggingen
Freitag, 30. Mai, 20.00 Uhr 
Singprobe im Trudihuus A1661257

Männerchor Hallau
Mittwoch, 28. Mai, 20.00 Uhr  
Probe im Singsaal A1661259

A N Z E I G E N

V E R E I N E

Wenn der Kirchenbesuch zum Erlebnis wird
In verschiedenen Gemeinden 

lud die «Lange Nacht der 

Kirchen» zu einem etwas 

anderen Besuch der Kirche ein. 

Wir haben die Kirchen in 

Trasadingen, Beringen, Hallau, 

Schleitheim und Wilchingen 

besucht. 

Spiel, Gemeinschaft und 
Gänsehaut in Trasadingen
Die Kirche Trasadingen öffnete ihre Tü-
ren für ein kunterbuntes Programm. Be-
reits um 15 Uhr startete der fröhliche 
Spielenachmittag für Gross und Klein. 
Der Platz rund um die Kirche war liebe-
voll eingerichtet. Judith Schaad, Präsi-
dentin des Kirchenstands Trasadingen, 
organisierte den Anlass gemeinsam mit 
engagierten Helferinnen und Helfern. 
Für das leibliche Wohl der kleinen Gäste 
war bestens gesorgt. Besonders das Ba-
cken des Schlangenbrots über dem Feuer 
war ein Renner. Auch die Erwachsenen 
kamen nicht zu kurz und genossen die 
Dorfgemeinschaft bei Spiel, Spass und 
Gesprächen. 

Ein besonderes Highlight für die klei-
nen Gäste war der Besuch im Kirchen-
turm. Mutig stieg Judith Schaad mit ihnen 
ganz nach oben und zeigte ihnen die drei 
Trasadinger Kirchenglocken, ein Erlebnis 
mit Gänsehautfaktor. 

Am Abend durften sich die Gäste auf 
feines Tomatenrisotto, Grillwürste und 
saftige Steaks freuen. Für musikalische 
Stimmung sorgte die Boogie-Woogie-
Tanzgruppe, die zum Mitmachen ani-
mierte und gute Laune verbreitete.

Später begeisterten «The Frog & Band» 
mit toller Livemusik das Publikum. Den 
krönenden Abschluss bildeten ab 23 Uhr 
spannende Geistergeschichten, die unter 
die Haut gingen und für einen schaurig-
schönen Ausklang sorgten.

Beringen im Lichterzauber 
der Kirchennacht
Farbenprächtige Projektionen, KI-gene-
rierte Musik und ein zum Leben erwach-
ter Kirchenraum: Die reformierte Kirche 
Beringen wurde an diesem Abend zur 
Bühne für eine spektakuläre Lichtshow, 
berührte mit Spiritualität und brachte 
zum Staunen.

Die reformierte Kirche in Beringen 
verwandelt sich in einen Ort der beson-
deren Art. Sie wurde an der «Langen 
Nacht der Kirche» nicht nur zum Raum 
der Begegnung, sondern auch zum 
Schauplatz eines multimedialen Höhe-
punkts: einer Licht- und Musikshow, die 
mithilfe künstlicher Intelligenz konzi-
piert wurde und das Gotteshaus in eine 
sinnesreiche Erlebniswelt tauchte. Nach 
einem stimmungsvollen Auftakt mit 
Tanz, Bildbetrachtung und gemein-

schaftlichem Singen wartete auf die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher 
gegen 21.30 Uhr das grosse Finale: zehn 
Beamer, verteilt im gesamten Kirchen-
raum, brachten die Wände, die Fenster 
und sogar die Orgel zum Leuchten. Far-
ben, Formen und kosmische Szenen 
tanzten zur Musik, die ebenfalls durch 
KI generiert wurde. Was dabei entstand, 
war ein Zusammenspiel von Technik und 
Spiritualität – bewegend, inspirierend, 
staunenswert. 

Pfarrerin Jutta Schenk führte persön-
lich in die Show ein: «Die Kirche, unser 
Gottesdienstraum, wird gleich erleuch-
tet, beleuchtet, durchleuchtet. Und unser 
schönes Land gehört zum Universum, 
das uns spektakulär entgegenkommt.» 
Die Show sei, wie Schenk betonte, nicht 
nur ein Hingucker, sondern das Ergebnis 
vieler helfender Hände – mit besonderem 
Dank an Monica Hotz und Leo Vogelba-
cher, die gemeinsam die gesamte Tech-
nik, Idee und Umsetzung der Show ent-
wickelten: «Ihr habt probiert, ihr habt 
geübt – und es hat sich gelohnt!» 

Die Besucherinnen und Besucher ver-
liessen die Kirche berührt und begeistert. 
Einige verweilten noch für Gespräche, 
andere nahmen die Erinnerung an einen 
Abend voller Farben, Musik und Gemein-
schaft mit nach Hause. Die reformierte 
Kirche Beringen hat eindrücklich gezeigt, 
wie Tradition und Moderne sich verbin-
den lassen – und dass Glaube manchmal 
mehr als nur «schön leuchtet». 

Orgel- und Harmoniumklänge 
in Hallau
Der Organist Markus T. Funck - selbst be-
geistert von der Kuhn-Orgel (im italieni-
schen Stil) – erklärte an der «Langen 
Nacht der Kirche» in der imposanten 
Bergkirche St. Moritz das faszinierende 
Instrument und wozu es in der Kirche 
dient. Er liess die Orgel mit für das Ins-
trument typischen Kompositionen er-
klingen und lud auch zum gemeinsamen 
Singen ein. Anschliessend waren die 
rund vierzig Kirchenbesucherinnen und 
–besucher zum Apéro bei Sonnenunter-

gang auf die Terrasse vor der Bergkirche 
eingeladen und genossen die Abendstim-
mung über dem Klettgau. Im dritten Teil 
des Abends war Gelegenheit, sich von 
Markus T. Funck die Finessen des Har-
moniums erklären zu lassen. Das Har-
monium ist erst seit rund fünf Jahren im 
Besitz der Kirchgemeinde Hallau, gebaut 
wurde es aber bereits im Jahr 1865 von 
der Firma «Alexandre» in Paris. Funck 
erklärte, wie das Harmonium funktio-
niert und verglich die Bedienung der 
Pedalen mit dem Autofahren. Mit Kost-
proben von grossen Komponisten, die 
eigens Stücke für das gelegentlich ver-
kannte Instrument, das manchmal ab-
schätzig «Psalmpumpe» genannt wird, 
verzauberte er das Publikum. Man spürte 
seine Leidenschaft, aber auch seine Ver-
bundenheit zu den altehrwürdigen Ins-
trumenten und durfte mit ihm in eine 
andere Welt eintauchen. 

Aber nicht nur die beiden Instrumente 
erklangen, sondern auch die drei Glo-
cken des Kirchturms, die alle einen ganz 
eigenen Charakter haben wie die Pfarre-
rin Wiebke Suter und Markus T. Funck 
wussten. Die Glocken läuten zu weltli-
chen und sakralen Anlässen hörbar 
unterschiedlich. Den Abschluss des 
Abends bildete das Abendgebet mit Mu-
sik und Wort in der mit Kerzenlichtern 
wunderschön beleuchteten Kirche. 

Wunderbares Konzert in  
der Kirche von Schleitheim
Einen wunderbaren Einstieg machten 
Esther Bollinger und Marc Schären mit 
ihrem berührenden gemeinsamen Kon-
zert an der Orgel und mit der Panflöte. 
Die Zuhörenden in der Kirche von 
Schleitheim kamen in den Genuss von 
wunderschönen musikalischen Momen-
ten. Den Anfang machten Stücke von 
italienischen Komponisten, gefolgt vom 
«Einsamen Hirten», welcher lange in der 
dunkeln Nacht unterwegs war, genauso 
wie die Gäste an diesem Abend, welche 
an der langen Nacht der Kirchen dabei 
waren, wie Esther Bollinger in ihrer An-
sage passend und charmant erklärte. 
Zum Schluss gab es noch ein «Zückerli» 
mit dem Stück «Der Berg». Es war ein Ver-
gnügen zuzuhören und die Anwesenden 
waren so begeistert, dass sie eine Zugabe 

forderten, welches ihnen mit einem 
lüpfigen Stück gewährt wurde. Nach die-
sem wundervollen musikalischen Teil 
gab es einen Apéro, gefolgt vom Besuch 
im Täuferzimmer des Museums und 
einer Kirchturmführung. 

«Brot und Spiele»  
in Wilchingen 
Zweckentfremdet oder Teil der Gesell-
schaft, also auch der Kirchen? Sechs 
Stunden lang begegneten sich Besuche-
rinnen und Besucher der Bergkirche  
St. Othmar Wilchingen auf eher privater 
Ebene. Oder vielleicht doch nicht? An der 
«Blue Cocktail Bar» im westlichen Teil 
des Kirchenraums lockten Sirup- und 
Aromaflaschen aller Farben, versprachen 
allein schon, wie die Barkeeperin und der 
Barkeeper den Shaker professionell 
handhabten, den vollen Genuss bei 
einem geschüttelten, nicht gerührten, 
«Ipanema», einem gefährlich grünen 
«Giftzwerg», und anderen Getränken. 

Entnommen seien diese Rezepte aus 
einem Heft des «Blauen Kreuzes», ver-
sicherte Pfarrer Stefan Leistner Baum-
gardt, Programmleiter, Küchenchef, Bä-
cker und Moderator im allerbesten Sinn; 
nicht nur für das leibliche, sondern auch 
für das geistige und geistliche Wohl be-

sorgt. Das spezifisch «Beschwerliche», 
Flaschen, Focaccia, «Bibelkuchen» oder 
«Linsensalat Jakob», zwei Leinwände, 
Beamer, Musikanlage und Spiele, hatte 
der leidenschaftliche Fahrradfahrer mit 
seinem «Lastenvelo» zur Bergkirche be-
wältigt. 

«Brot und Spiele» – «Panem et circen-
ses» – umschrieb das Programm des 
Abends im besten Sinne. Mit einem Blick 
zur Armbanduhr widmeten sich Besu-
cherinnen sofort 1000 Puzzleteilen, einer 
Ansicht des Canale Grande. Andere setz-
ten sich mit einem Joystick virtuell hin-
ters Lenkrad eines dröhnenden Renn-
wagens – lauter als die lauteste Orgel 
– wieder andere einfach mit einem Ge-
tränk an einen Tisch. Die Zeit reichte 
weder für das Puzzle noch zur Ermittlung 
des Siegers im «Gran Turismo»-Rennen, 
obwohl manche zu Beginn des Abends 
gegen Müdigkeit, Kälte und die langen 
Stunden bis halb zwölf Uhr gekämpft 
hatten. 

Doch die Gleichen wunderten sich, als 
Pfarrer Stefan Leistner Baumgardt um  
23 Uhr zur Taizéfeier einlud. Im Kerzen-
schein, begleitet von biblischen Ausle-
gungen und Taizé-Liedern, fand man 
seine eigene Stille und gleichzeitig die 
beruhigende Gemeinsamkeit. (ims, sim, 
AW, sta, ju) 

L A N G E  N A C H T  D E R  K I R C H E N

Beringen  Farbenmeer der Kontemplation: Die Lichtinszenierung in der Kirche Beringen 
verwandelt die Wände in ein pulsierendes Kaleidoskop aus Formen und Farben. Das Publikum 
folgt still und fasziniert dem visuell-musikalischen Fluss. � (Bild: sta) 

Wilchingen  Von links: Evi, Susanne, Ramona und Annemarie legen ein Riesenpuzzle. � (Bild: ju) Trasadingen  Die Kinder backen vor der Kirche Schlangenbrot. � (Bild: ims) 

Hallau  Markus T. Funck spielt auf dem Harmo-
nium in der Bergkirche St. Moritz.�  (Bild: sim)

Schleitheim  Organistin Esther Bollinger und 
Marc Schären mit der Panflöte. � (Bild: AW) 
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